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Johann Rehmann-Obrist
7. August 1901-29. Juli 1980

Im Jahrgang 1937 der Zeitschrift
«Vom Jura zum Schwarzwald» wurde

zum erstenmal ein Mitgliederverzeichnis

unserer Vereinigung
veröffentlicht. Darin ist unter den elf Kai-
ster Mitgliedern auch Johann
Rehmann aufgeführt. Er muss demnach

spätestens 1936 beigetreten sein,
hat unserer Vereinigung also über
vierzig Jahre angehört.

Johann Rehmann wuchs in Kai-
sten auf. Sein Vater war Landwirt
und Maurer. Den zweiten Beruf des

Vaters lernte auch Johann
Rehmann. Einige Jahre nach dem Lehr-
abschluss machte er sich selbständig.

Er war ein interessierter
Mensch. Bei seinen Arbeiten
beobachtete er, was bei einem Aushub

oder einem Abbruch zum Vorschein kam. Offenbar sprach er über seine

Beobachtungen mit Traugott Fricker, zeigte ihm auch Funde, und Traugott
Fricker wird ihn dann zum Beitritt zu unserer Vereinigung aufgefordert
haben.

Am Leben in der Gemeinde nahm Johann Rehmann regen Anteil. In jungen

Jahren betätigte er sich bei den Turnern, später bei den Schützen. Daneben

legte er sich eine auch in Fachkreisen beachtete Briefmarkensammlung
an. Er stellte sich auch für öffentliche Ämter zur Verfügung und half, wie es

im «Kaister Rückspiegel 1980» heisst, «unzählige Vereins- und Dorffeste»
organisieren.

1948 wurde in der Seematt die Ruine einer grösseren Ofenanlage
entdeckt, die eine Notiz im 39. Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für
Urgeschichte als «Eisenschmelze aus unbekannter Zeit» bezeichnete. Erst
anfangs der fünfziger Jahre wurde die Ruine konserviert und mit einem
Schutzdach versehen. Im Frühjahr 1967 zerstörten heftige Stürme das Dach,
auch zeigte es sich, dass das Mauerwerk Schaden gelitten hatte. Da berechnete

Johann Rehmann die Kosten für die Instandstellung der Anlage auf
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Franken und Rappen genau - er war ein exakter, zuverlässiger Mensch -,
leitete das Unternehmen, führte selber die Maurerarbeit aus, und zwar kostenlos.

Auch später kümmerte er sich um das Bauwerk. 1971 verlieh ihm die
Fricktalisch-Badische Vereinigung in Anerkennung seiner uneigennützigen
Dienste die Ehrenmitgliedschaft. Darüber freute er sich. Er blieb ein treues
Mitglied bis zuletzt, er fehlte selten an einem unserer Anlässe. Wir werden
ihn nicht vergessen.

A. Heiz
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